
Was ist KanTe und wie funktioniert es?  
(Drei Fragen die dem Verein häufig über den Weg laufen) 
 
Die folgenden Punkte sehen wir als wichtig für die Optimierung der Vereins‐ und 
Projektarbeit und sollen den Verein zukünftig in Bezug auf die Kulturszene in 
Magdeburg konkurrenzfähiger machen und sowohl dessen Etablierung als auch dessen 
Bekanntheitsgrad vergrößern. 
 
Was ist unsere Motivation Projekte zu machen? Welche Bedingungen muss ein 
KanTe­Projekt erfüllen? 
 
Die Projekte, die Mitglieder im KanTe e.V. realisieren konzentrieren sich auf drei Ziele: 
 

• Belebung des städtischen Raums 
• Gemeinschaft durch Austausch 
• kulturelle Bildung 

 
Der Verein versteht sich nicht als rechtliche Grundlage für die von Hochschulen 
ausgehenden obligatorischen Projekte. Jedes Projekt muss vordergründig einem oder 
mehreren der oben beschriebenen Ziele entsprechen. 
 
Achtung: Jedes Projekt wird von dem KanTe e.V. präsentiert. Dies muss auf allen 
Kanälen der Öffentlichkeitsarbeit deutlich gemacht werden. 
 
Welche Beziehung besteht zwischen KanTe und KWL? 
 
Der KanTe e.V. ist ein studentischer Verein, welcher von Studenten des Studiengangs 
Cultural Engineering][KWL gegründet wurde.  
 
Durch die Projekte und die durch sie entstehenden Aufgaben werden immer wieder 
andere Studiengänge einbezogen. Die professionelle Bearbeitung der anfallenden 
Aufgaben ist wichtig und kann durch die Zusammenarbeit mit anderen Studiengängen 
realisiert werden. (erfolgreiche Beispiele wurden bereits mit Studenten aus den 
Bereichen des Medienmanagements, der Computervisualistik und der Sozialpädagogik 
gemacht.) 
 
Generell gilt: Der KanTe e.V. ist ein offener Verein an dem sich jeder beteiligen kann, 
nicht nur Studenten. 
 
Wie wird ein Projekt zum KanTe­Projekt? 
 
Wenn eine Person ein Projekt über den KanTe e.V. realisieren will, empfiehlt es sich 
dieses vor der Abstimmung in einer Mitgliederversammlung mit dem Vorstand 
durchzusprechen. So könnte man inhaltliche und die Organisation betreffende Fragen 
im Vorfeld erklären. 
 
Alle Projekte, die von KanTe‐Mitgliedern durchgeführt werden müssen einem oder 
mehreren Kriterien entsprechen (siehe Selbstverständnis von KanTe).  
 



Jede Mitgliederversammlung kann und soll dazu genutzt werden, um der Person, von 
der die Projektidee ausgeht, weitere Anregung zu geben, damit das Projekt den Zielen 
des Vereins gerecht wird und einem oder mehreren Projektkriterien entspricht.  
Kommt es dazu, dass die Mitglieder der Meinung sind, dass das vorgeschlagene Projekt 
nicht mindestens einem der besagten KanTe‐Projektkriterien entspricht, bestehen 
folgende drei Optionen: 
 

1. Die Person, von der die Projektidee ausgeht, kann das Projekt zurückziehen nach 
einer eigenen Überarbeitung des Konzepts, es bei der nächsten 
Mitgliederversammlung erneut vorstellen. 

 
 

2. Die Person, von der die Projektidee ausgeht, verpflichtet sich dazu die 
Veränderungen, welche die Mitglieder als nötig betrachten, damit das Projekt den 
KanTe‐Kriterien entspricht, in das Konzept mit aufzunehmen und lässt das 
Projekt abstimmen. 
Bei dieser Option ist der Vorstand dazu verpflichtet die  Beachtung dieser 
Vorschläge während des Projektverlaufes zu überprüfen. 
 

3. Das Projekt wird endgültig abgelehnt. 
 

 
Stammtisch: Dieser ist eine gute Möglichkeit um sämtliche Fragen und Ideen mit 
anderen Mitgliedern auszutauschen. 
 
 


